
ar Aktuelles
Bundesfamilienministerin kündigt Elterngeld-Reforman Kommunen... .

Anzahl der Partnermonate soll Anspruch auf Kita ©
„ an Platz „nicht einlösbar“ :

auf vier Monate erhöht werden. 1„,.s serin (vo). Der Deutsche  .
zwd Berlin (ivo). Bundesfamilienmi- Das Angebot an Betreuungsplät- Städte- und Gemeindebund fordert :
nisterin Kristina Köhler (CDU) plant zen für unter Dreijährige soll Dis 2013 ‚eine Abkehr von der verbindlichen \
für das Jahr 2010, die Partnermonate auf 35 Prozent erhöht werden. „Da- Betreuungsplatz-Zusage ab 2013 für \
auszubauen. Die Anzahl von derzeit ran darf nicht gerüttelt werden“, be- jedes Kind unter drei Jahren. Diese =
zwei Monaten soll auf vier Mo- ....... tonte Köhler gegenüber den Garantie werde nicht einlösbar sein, a
nate erhöht werden. Das „eime, Ausschussmitgliedern. warnte Hauptgeschäftsführer Gerd \
kündigtesieimzustän- ©|...Auch der Rechtsan- Landsberg am 4. Januar in Berlin. ü
digenAusschussds “ a, spruch auf einen Anlass zu dieser Einschätzung gab .Bundestags unter oe 55 Kindergartenplatz eine Forsa-Umfrage, wonach 66 Pro- \
dem Stichwort „Zeit I, di 22. .|7 stehe nicht zur Dis- zent der Eltern einen Krippenplatz .für Verantwortung“ BE a 58 _ position. In diesem wünschen. Der Bund hatte beim 5
am 18. Januar an. De Ende Zusammenhang ver- Ausbaubeschluss dagegen nur 35 i
Höchstbezugsdauer für Fälle, wies Köhler auf die Diskus- Prozent Bedarf in der Altersgruppe ä
in denen beide Partnerinnen einebe- sion um die Einführung eines Be- unterstellt. :
rufliche Auszeit zur Betreuung ihres  ireuungsgeldes für Eltern, die ihre FR . 2 \
Kindes nehmen, würde dann 16 Mo- Kinder lieber zu Hause betreuen wol- SPD Kar Ministerin Köhler .
nate beitragen. Ferner plant dieMinis- len. „Das Jahr 2013 wird das Jahr zum Handeln au &
terin ein Teilelterngeld für Eltern ein- der Wahrheit für das Betreuungs- Die SPD sieht nun Bundesfamilien- .
zuführen, die beide parallel Teilzeit geld“, kündigte die Ministerin.an, ließ Ministerin Kristina Köhler (CDU) un- \
arbeiten möchten. Diese Verbesse- jedoch offen, wohin derWeg gehen ter Zugzwang. Als Erstes müsse Ihr \
rungen sollen nach Aussage Köhlers könnte. „Es ist ein Zielkonflikt und Ministerium dringend ermitteln, ob \
2011 gesetzlich verankert werden. den müssenwir auflösen.“ mehr Eltern als bisher angenom- \men Betreuungspiäize nachfragen \

. würden, erklärte die familienpoliti-
Frauenhäuser i un sche Sprecherin der SPD-Bundes- \
Tagessatzfinanzierung in der Kritik tagsfraktion, Caren Marks. Weiterhin
zwd Berlin (jvo). Die Finanzierung der Frauenhäuser wird den Bundestag auch musse die Minister n konkrete Lösun-
im neuen Jahr beschäftigten. Zwei Anträge der Grünen-Fraktion sowie der Links- gen aufzeigen, wie der Betreuungs-
Fraktion hat das Plenum in seiner letzten Sitzungswoche 2009 an die Fachaus- ausbau beschleunigt werden kann.
schüsse überwiesen. In der vorangegangenen Debatte kritisierte die Abgeord- Marks mahnte zudem an, das Be-
nete Kirsten Tackmann (Die Linke) insbesonderedie Tagessatzfinanzierung. treuungsgeld aufzugeben. Die dafür
Diese bedeute, dass.die Kosten von den Kommunen nur übernommen werden, eingeplanten Mittel von schätzungs-
wenn die Frauen Anspruch auf Hartz IV oder Sozialgeld haben. Andere Zuflucht- . weise 1,4 bis 1,9 Milliarden Euro jähr-
suchende müssten selber zahlen oder ihnen bleibe der Zugang verwehrt. lich seien in Kinderbetreuungsplätzen
Auch.nachdem Willen der grünen Fraktion soll.der Zugang zu Frauenhäusern viel sinnvoller angelegt.
'kostenlos'sein,.Im Gegensatz zurLinksfraktion favorisieren die Grünen aber Nach dem Urteil der Vorsitzen-
nichtvonvornherein .eine bundesweite Regelung.‚Die Fraktion fordert Bundes- den der Frauen Union, Maria Böh-
regierung undLänder auf, gemeinsam bundesweit bedarfsgerechte und kos- mer (CDU), liegen die Versäumnisse
tenlose Möglichkeitenzu schaffen. „Solltenallerdings die Gespräche zu keinem beim Ausbau der Kinderbetreuung
zufriedenstellenden Ergebnis kommen,müssen wir.über eine bundesweit gül- vor allem bei den Kommunen. Sie
ige Regelung nachdenken”, betonte die frauenpoilische Sprecherin der grü- hätten zu lange „ihre Augen vor den
nen Fraktion, Monika Lazar. BE Bedürfnissen junger Familien ver-

Die frauenpolitische Sprecherin derCDU/CSU-Bundestagsfraktion, Dorothee schlossen". Zugleich wies Böhmer :
Bär, wies daraufhin,dass die Koalition eine bundesweite Notrufnummer be- darauf hin, dass mit dem Kinderför-
schlossen habe, die künftig Betroffenen konkrete Unterstützung vorOrt vermitteln derungsgesetz der Bund finanzielle
soll, Zudern hätten sich Union und FDP darauf geeinigt, einen Bericht zur Lage Hilfen für den Ausbau der Kinderbe-
der.Frauen- und Kinderschutzhäuser vorzulegen. Für Mitte 2010 werde außer- 4 bereit stellt. „N ind di
dem eine Stellungnahme der Arbeitsgruppe Frauenhaus des DeutschenVereins reuung bereit stellt. 2 un sind eA . . Kommunen am Zuge“, so die CDU-für Öffentliche und Private Fürsorge mit konkreten Empfehlungen erwartet. lunat ge,Frauenpolitikerin.
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Aktuelles a
Ravensburger Elternsurvey 2010 zum „Elterlichen Wohlbefinden“

Betreuungsgeld für Väter und Mütter zweitrangig
zwd Berlin (tag). Von der Politik erhoffen sich die Befragten Wahlfreiheit brauche Partnerinnen in
des Ravensburger Elternsurveys 2010 in erster Linie eine Ver- derElternbeziehung,welche gemein-
besserung der zeitlichenSituation von Familien. Die AutorIn- samVerantwortungübernehmen. In
nen der Studie - Prof. Hans Bertram (Humboldt-Universität Ser Arbeitswelt aae rahitreineit
Berlin) und Prof. Katharina Spieß (Deutsches Institut für Wirt- arbeitenden Zeit undVerantwortung
schaftsforschung) -plädieren deshalb dafür, den künftigen „, geben. Dies möchte Köhler durch
familienpolitische Schwerpunkt vor allem auf Maßnahmen zu mehr Partnermonate - vier statt der-
richten, die dem Bereich „Zeitpolitik“ zuzuordnen sind. zeit zwei - unterstützen.

Bei der Vorstellung des Elternsurveys Kindergartenkosten steuerlich Sechs Dimensionen
am 28. Januar hoben die beidenWis- besser berücksichtigen elterlichen Wohlbefindens
senschaftierinnen drei Maßnahmen In der Kategorie „Geld“ halten 90 Der Ravensburger Survey 2010 ist
hervor, die in der Kategorie „Zeit“ Prozent der Befragten zuvorderstdie eine repräsentative Analyse, für die
hohe Zustimmungsraten beidenbe- Maßnahme „stärkere steuerliche Be- bundesweit 1.000 Väter und 1.000
fragten Eltern erreichten: rücksichtigung von Kindergartenkos- Mütter mit mindestens einem Kind

year ten“ für geeignet, die ökonomische unter sechs Jahren zu sechs unter-

u aori o % Situation von Familien zu verbes- Kesssseneweeeeuwenswen
otsituationen (97 %), sern. Das Beitreuungsgeld - welches u oo

B weitere Verbreitung von Arbeits- tig oder sehr wichtig eingestuft wird sgzeitkonten (87 %). - tritt nach den Ergebnissen vonBer- =. ee nn. BEZa
tram und Spieß „gegenüber den an- aean (i.) undProf x. Spieß be.im{ ” R ’ id) ‚stellten zusammen. mit Dorothee Hess-Neben Som zeklaktor un er ner derenfinanziellen Maßnahmen eher Maier, Vorsitzende der Stiftung Ravensburgersuchung zuiolge das @ terlic e won zurück“. Verlag, Ergebnisse des Elternsurveys vor.

befinden auch durch politische Maß- Bundesfrauenministerin Kristina

nahmen in den Bereichen „Infrastruk- Köhler (CDU), die ihre Teilnahme schiedlichen Dimensionen des „el-
tur“ und „Geld“ gesteigert werden. an der Survey-Vorstellung kurzfris-  terlichen Wohlbefindens“ befragt
Bam . tig abgesagt hatte, zieht aus den Er- wurden: Neben dem „famllienpoliti-

Klas:Flexiblere inscht gebnissen den folgenden Schluss: schen Wohlbefinden“ gehörten dazu
ungszeite gewun un „Wenn wir wirkliche Wahlfreiheit wol- auch das materielle und gesundheit-

Bei der Infrastrukturspielen für dieEl- jen, gehtes also um mehr alsum die liche Wohlbefinden, die Bildungssi-
tern - auch mitkleinen Kindern unter Entscheidung, ob Kinder zuhause tuation, Erwerbstätigkeit und Unter-
drei Jahren - flexible Öffnungszeiten oder in einer Kita betreut werden“. stützung durch soziale Netzwerke
von Kindertagesstätten eine vgl. Schaubild unten). Ei-
besondere Rolle. Zudemsind ERSTRTTTTTETTg N der berrasehanden20 re ece iat difast 90 Prozent aller Eltern - aSean ea 2. Ergebnisse ist die zuneh-
Paare und Alleinerziehende anKeen| Hg de Bedeut a“ PER SNRENDENE ERSTEN LENEERENGEDNERENNENNEN RER EETENDERIEN m en & edeu un g er
der Überzeugung, dass „eine Wohtbeiinden im Großeltern als Kinderbe-
stärkere Förderung von Kin- sn Bereich treuende und Gesprächs-
dern aus benachteiligten EI- Orwerbstätinkeit | partnerlnnen. Im Unter-
ternhäusern ein wichtiges Ziel — at | schied zu früheren Zei-beim Ausbau der Kinderbe- ronibotinden \ Wohlbefinden Wohlbefinden im ten leben viele Großeltern
treuung sein sollte“. Demge-|\ nereich au bereichsoprafsche7\ Dh nicht im Haushalt Ihrer Kin-
genüber fallen andere Ziele Zufriedenheiten] exsönlichkeit der, doch sie wohnen häu-
wie der Ausbau der Kinderta- fig in demselben Ort. Diese
gesbetreuung für unter Drei-  amilepoltische en bin räumliche Trennung fördert
jährige über fünf Stunden hi- Wohlbefinden era) laut Bertram ein entspann-
naus oder der Ausbau der Ta- teres Verhältnis zwischen
gespflege deutlich zurück. nn den Generationen.
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Gewerkschaften/Partelen Se ih DRRi

| DGB-Fachkonferenz . - „. Aus.dem Bundestag
: Bedeutung des weiblichen VolzeibesenäfiingIndk.
i u. = 2 ‚Aus.einer Antwort der-Bundesregie-.;  Familieneinkommens wächst rung (Dre. 17]188) auf eine Kia

zwd Berlin (jvo). Immer mehr Frauen müssen den Großteil a al |
| des Familieneinkommens erwirtschaften. Oftfällt ihnen die dasssozialversicherungspflichtige
| Rolle aus einer Notsituation heraus zu, da sieallein erzie- Vollzeitstellenab-ünd Teilzeitstellen
| . hend sind oder der Partner prekär beschäftigt oderarbeits- ‚Zunehmen. Von Juni1999bisJuni \
| los ist. Ein vom DGB initiiertes ekungsprojekt . lounge:soll nun dazu beitragen, denArbeitsmarkt an die neue Rolle "lionen auf22,44 Milionen,was ei.
j der Frau als Familienernährerin anzupassen. nem Rückgang von 5,7.Prozent.
.. „Die Zeiten, in denen es selbstver- Hans-Böckler-Stiftung im gemeinsa- : cedager azeneunen .E ändli ie Fa- ie Forschungsergeb- =. gagegen dieSozialversiche-.\ endlich war ing ii l aavon ro eum nd tlexible Familien. rungspflichtige Teilzeitbeschäfti-E milie ernährt, sind o „. weife „ gungdie 5Milionen-MarkeeinAn.

on diestell Wer ernährt die Familie? stieg von 36 Prozent. Im März 2009. vertretende DGB-Vorsit- Personen, die im Haushalt zu mehr als 60 Prozent sanken die Volizeitstellen auf 22,22
\ zende Ingrid Sehrbrock zum Einkommen beitragen Millionen, währenddie Tellzeitstel-
. am 14, Januar auf der Andere Kombinationen len auf 51 Millionen kletterten. Zu
& Fach konferenz „Wer weit. 1-Porgon-HH \ \ „Mana, "Person ‚diesem Zeitpunkt waren 83 Prozent :

ernährt die Familie?“. KR ‚ger Vollzeitbeschäftigten Männer2 In der Praxis erweise |. vom.en |N einem] | (Frauen:87%).Umgekehrtübenwo-
1 siehider Rollentausch.| Et |a . genFrauen In Teilzeit(84Prozent),

Jedochals schwierig.| na. | aan „det Änteil.der männlichen Teilzeitbe-:
& Vorläufige Forschungs- |""ynnen nl schäfligtenlagdagegennürbei 16.
5 ergebnisse der Hans- : e“ oy : Prozent. (zwd) 0.0© a ; | N : TEE STIESSEN\ Böckler-Stiftung zel- h k LE . männl. Farilienernährer ! TE
. gen, dassmittlerweile in en Y nn oo % m im Pazatl : Umsetzung der EU-Antidiskrimi-
© Alvon Kinu wesent. Beide verdienengleich: Die Einkommen liegen zwischen 40% und 60% en Ba aa .
: lichen Einkommens- an ung 2009/Datenbasis: Sozio-oekonomisches ‚missionwegenmangeIhafter Umsei-: beitrag leisten, rund 15 : zung der EU-Antidiskriminierungs-
\ Prozent sind Familienernährerinnen. ernährerinnen" politisch bewerten. riehtlinien ‚werden derzeit von der
5 Das heißt, sie zahlen mehr als 60 Pro- Darauf aufbauend sollen in den kom- ‚Bundesregierüng geprüft. Details
n zent in die Familienkasse ein odersie menden zwei Jahren Handlungsan- ‚könnten -mit Berufung auf.die „ge-
. sind allein erziehend (vgi. Grafik). sätze für Arbeitsmarktreformen ent- ‚schützteZusammenarbeitvon Euro-
5 Die Hälfte der Familienernährerin- wickelt werden. „‚pälscher Kommission und Mitglieds-.

nen sei selbst nur teilzeitbeschäftigt, Die Leiterin der Abteilung Gleich- staaten‘ „allerdingsnichtgenannt \\ referierte die Leiterin des Forschungs- stellung im Bundesfrauenministe- ‚werden, heißt.es. in.der-Regierungs-\ a on i - - .. „antwort(Drs.:17/421)aufeinekleine.= projekts, Christina Klenner. Oft wür-  rium, Eva Maria Welskop-Deffaa, be "Anfrage der grünen Bindesnann\ den sie von der neuen Situation über- zeichnete das Projekt als „exempla- „trage def grünen Bundestagsiral e:. rascht. Däher ist aus ihrer Sicht der risch für eine moderne Frauenpolitik : tion: Diese hatte ünteranderem:da-.
\ aktuelle Trend zur unfreiwilligen Fa- in der Lebenslaufperspektive“. Ins. Nachgefragt, welche.Maßnahmen
. ilienernährerin“ nicht zukunftswei- . besondere vor dem Hintergrund der le Bundesregierung ergreifen will,s milienernährerin“ nicht zukun swel- . be n um den Schutz gegen diskriminie. .= d. Die Mehrheitder Befragten wün- Wirtschaftskrise würden neue gteich- un SEE ee
. sche sich eine egal N tell litische Handlungsan- yende Kündigungen aus.Gründen.sche sicheine egalitäre Partnerschaft. ste .ngspo\ IR andlung N der „Rasse“ oder wegenderethni-. Bisher verdienen allerdings nur in 16 _sätze an Be leutung gewinnen. Sie chen Herkunft, des Geschlechts,
. Prozent der Mehrpersonenhaushalte rechnet damit, dass infolge der Fi- der Religion oder Weltanschauung,
. beide PartnerInnen gleich viel. nanzkrise vor allem Männer ihren "einer Behinderung, des Alters ‚oder
i Im Rahmen ihres neuen Koopera- Job verlieren und dadurch immer ‚ sexuellen Identität ‚ausdrücklich ge-. tionsprojekts wollen der DGB, das mehr Frauen mit Teilzeitjobs zur Fa- setzlich zu verankem"; (zwd): Bundesfrauenministerium und die _milienernährerin werden.
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= Internationales

Wachstumsstrategie der EU nach 2010

Rat und Kommission wollen
Geschlechter-Politik forcieren
zwd Brüssel (tag). Die EU-Kommis-  leichtern, nicht als kurzfristiger Kos-
sion und der Rat der Europäischen tenfaktor angesehen werden.
Union dringen darauf, die Gleich- Die Stärkung der Geschlechter-
stellung der Geschlechter ins Zen- dimension in der Strategie „EU
frum der Post-Lissabon-Strategie 2020“ wird von der EU-Kommis-

zu rücken. Die künftige Wachstums- . sion auch deshalb für wichtig er-
und Beschäftigungsstra- emyeugegggugg SChiet, weil die Beseiti- |

solle der geschlechts- au mehr Wirtschaftswachs-

stärker Rechnung tra- Ds Seige rung des Br togen, schreibt die EU- . o“

Kommission in ihrem aktuellen Be- mandsprscukies en von bisricht „Gleichstellung von Frauen rozent erwartet. Weiterhin ver-

und Männern — ootar. Gleichstel- Weist der Kommissionsbericht auch
lung sei „Teil der Lösung zur Über- &ufdie Notwendigkeit der Bekämp-
windung der Krise" und könne lang- fung geschlechtsspezifischer Ge-

fristig auch zu Wachstum, Beschäf- altGewalta rauen verere =
tigung und sozialem Zusammenhalt noch dazu hoheKosten rg orbeitragen. -
Vladimir $pidla, EU-Kommissarfür Sellschaft.

Beschäftigung, Soziales und Chan- Appell des Rates an
sengleichheit, erläuterte- zum Be- den spanischen EU-Vorsitz
richt, dass aufgrund der Wirtschafts- Auch der Rat der Europäischen
krise zunächst vor allem Männer ihre Unten ve ri die AuHassung, dass
Dannie Verloren an eiwa der Geschlechtergleichstellung in

. , itajn, der Lissabon-Strategie für die Zeit
Nun dehne sich aber die Arbeitsio- nach 2010 ein größeres Gewicht
sigkeit auf weitere Bereiche aus, in verliehehi weren muss. In seinen
denen ein ausgewogeneres Verhält- Schlussfolgerungen mit dem Titel
nis zwischen weiblichen und männli- Gleichstellung der Geschlechter: -
chen Arbeitnehmenden bestehe, so- Stärkung von Wachstum undBe-
wie auf den öffentlichen Sektor, wo schäftigung“ ersucht er Mitglieds-
mehr Frauen beschäftigt seien. staaten und Kommission, in diesem

"besteGarantie"genen aurnun  Sabon Siratagie aleienatenn„beste Garantie“ gegen Armu sirar stellungs-

Im Gleichstellungsbericht wird deut. @5Pekte stärker zu DerikolentI"lich gemacht, dass ein hochwertiger gen. An den spanischen EU- ‚orsitz
: u" u richtete er den Appell, sich mit aller

Arbeitsplatz „die beste Garantie” ge- Kraft für die Verankerung von Gen-
gen Armut und soziale Ausgrenzung der-Mainstreaming in der Post-Lis-
ist, und dass in Zeiten einer Nezes- sabon-Sirategie einzuseizen..sion besonders auf benachteiligte
Gruppen geachtet werden muss.  EU-Kommissionsbericht und
Ferner sollten Maßnahmen, wel- Schiussfolgerungen des Rates:
che beiden Geschlechtern die Ver--  www.frauen.zwd.info
einbarkeit von Beruf und Familiee- >> Dokumente
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